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Beilage.
Allgemeine Schweiz. Militärzeitung 1909 Nr. 19

genügen würden. Bekanntlich aber hat jene Ar-
tillerietruppe Hademköi bei der Annäherung
dieser verlassen und ist per Bahn nach

Koustantinopel zurückgekehrt, ein neuer Akt schwerer

Indisziplin im türkischen Heere. Ferner aber haben

wahrscheinlich Rücksichten auf die Aufrechterhaltung

der Macht der Regierung in der Hauptstadt,
und die Erwartung, durch die nach Tschadaldja
entsandte Deputation die Truppen des III. Armeekorps

zur Umkehr zu bewegen, sowie namentlich

auch der Mangel an höheren Führern der

Truppen des I. Armeekorps und dessen

anarchistischer' Zustand, davon Abstand nehmen

lassen, die wichtigen Linien vo n Tschadaldja

zu verteidigen. Den 20000-30 000

Mann jungtürkischer Truppen des III. und

II. Armeekorps würden, falls es gelungen wäre,
sie verwendungsfähig zu machen, und überhaupt
der Entschluss dazu gefasst wurde, die des

1. Armeekorps (Konstantinopels und Umgegend)
haben gegenüber treten können, und zwar die

der 1. Infanteriedivision mit 17 Bataillonen, der
2. Infanteriedivision der Jildiz-Besetzung mit
21 Bataillonen, ferner der ersten Kavalleriedivision

(30 Schwadronen) und der ersten

Feldartilleriedivision (34 Batterien). Von der

Verfassung uud Widerbotsmässigkeit dieser in voller

Meuterei gegen die höhere Bildung besitzenden

aus den Kriegsschulen hervorgegangenen
Offiziere, die „Mekteblis1*, begriffenen Truppen
des I. Armeekorps (Garde), sowie davon, ob es

den Ulemas und Softas gelang, sie zur Disziplin
zurückzubringen, hing es ab. ob sie überhaupt
geordnet verwendbar wurden, namentlich aber

auch davon, ob der neue Kommandeur des

I. Armeekorps. Nasini Pascha, die
erforderliche Energie und Umsicht entwickelte, um
die Truppen in gefechtsmässige Verfassung zu

bringen, sowie davon, ob sich die Nachricht
bestätigte, dass sämtliche hohe Offiziere ihre
Entlassung eingereicht hätten. Gelang Nasim Pascha

etwa jene Aufgabe, so wäre er jedoch imstande

gewesen, die Hauptstadt auch nach dem Verlust
der Linien von Tschadaldja, gegen sehr

erheblich überlegene juiigtürktsche Streitkräfte
vorübergehend zu verteidigen, da sich unmittelbar

vor ihr einige, zwar gegen Belagerungsgeschütze,

deren Transport von Tschadaldja viel
Zeit erfordert hätte, wehrlose, jedoch gegen die

Feldbatterien der Angreifer verteidigungsfähige
Stützpunkte, und zwar die Stellung von Z a r i m -
B o u r g h a s und Boas K e n i und im
Norden, nahe an der Stadt des Plateau

vou K i s c h t a n e sowie in ihrer unmittelbarsten

Nähe. 1—2 km vor ihr, die Defen-
sionskasernen von D a u d Pascha
und R a m i d T s c h i f 11 i k mit vorgelagerten
Wallinien und dazwischen zahlreichen Schanzen

befinden und auch die alte mächtige, wenn auch

z. T. verfallene doppelte Theodosianiäche
Stadtmauer mit ihren Türmen und Vorgraben, wie

uns der Augenschein zeigte, noch eine gewisse

Verteidigungsfähigkeit in einem Feldkampfe
besitzt; ferner aber im Norden von Pera,
unweit des „goldnen Horns", die mächtige grosse
Schanze „Tabia" mit Caponnieren uud Kehl-
verschluss.

Allein mit dem Vordringen der jungtürkischen
Avantgarde nach Hamid Tschiftlik, unmittelbar
an die Vorstadt Ejub und nach Tatlawa, 5 km
von der Hauptstadt, und mit der dadurch und
nunmehr mit der Abdankung des Sultans

ausgesprochenen NichtVerteidigung
Konstantinopels erscheint der Sieg der jungtürkischen
Partei endgültig entschieden, zumal auch das

kleinasiatische IV. Armeekorps (Krsinghörn) sich

ihr anschloss, und nur das V. Armeekorps
(Damaskus) völlig reaktionär gesinnt ist, jedoch
bei 227 d. M. Luftlinie Entfernung und mangelnder

ununterbrochener Bahnverbindung zu weit
entfernt war, um eingreifen zu können.

Eidgenossenschaft.
Die Allgemeine Offiziers-Gesellschaft von Zürich und

Umgebung hat ihren Vorstand wie folgt konstituiert:
Präsident: luf.-Major Alb. Meyer, Zürich I.
Vize - Präsident : Cav - Hauptmann Ed. Schwarzenbach,

Zürich I.
Quästor : Verw.- Hauptmann H. Carpentier, Zürich IV.
Aktuar: Inf. • Oberleutnant Hans Meyer, Zürich I.
Beisitzer : Inf. - Oberleutnant Paul Herzog, Zürich V.
Korrespondenzen beliebe man au den Präsideuten der

Gesellschaft zu senden.

Entlassung. Oberst-Korpskommandaut Fritz E. Bühl-
mann wird, entsprechend seinem Gesuche, unter
Verdammung der geleisteten Dienste vom Kommando des

4. Armeekorps entlassen und zu den nach Art. 51 der
M. O. zur Verfügung des Bundesrates stehenden Offizieren
versetzt.

Beförderung. Zum Oberst-Korpskommandanten uud
Kommandanten des 4. Armeekorps wird ernannt: Oberstdi

visionar Peter Isler, Waffenchef der Infanterie, iu
Bern.

Beförderung: Hauptmann Knapp Paul, IV/52 in Basel,
ist unterm 19. April zum Major befördert und ihm das

Kommando des Bataillons 52 übertragen worden.
Adjutantur. Als Adjutanten abkommandiert: Infanterie-

Hauptmann Lichtenbahn Hans, in Basel, bisher Adjutant
der Infanterie-Brigade 9. Infanterie-Hauptmann Zeller
Fritz i n Bern, bisher Adjutant des Infanterie-Regiments 17.

Artillerie-Oberleutnant Schulthess Max in Zweisimmen,
bisher II. Adjutant der Fugsartillerieabt. 3 unter Ein-
teilungbei Fussartilleriekomp. 4. Infanterie-Oberleutnant
Hartmann Eobert in Wallenstadt, bisher Adjutant des

Infanterie-Regiments 39. Artillerie-Hauptmann Ruck-
hseberle Eduard in Basel. Adjutant der Fussartillerieabt. 3.



156 -
Als Adjutanten kommandiert: Infanterie-Hauptmann

Tatarinoff Eugen in Solothurn. als Adjutant des

Infanterie-Regiments 36. Kavallerie-Hauptmann Frischknecht

Johann in Herisau, als II. Adjutant der 7.

Division. Infanterie-Hauptmann Spillmann Hugo in
Solothurn, als Adjutant der Infanterie-Brigade 9. Infanterie-
Hauptmann Keller Paul in Zürich, als Adjutant der

Infanterie-Brigade 10. Infanterie-Oberleutnant Siegrint
Eduard in Bern, als Adjutant des Infanterie-Regiments 17.

Artillerie-Oberleutnant Vischer Ernst in Basel, als

Adjutant des Obersten der Artillerie im Stabe des 2.

Armeekorps. Artillerie-Leutnant Vernier Andreas in
Châtelard, als 11. Adjurant der Fussartillerieabt. 3.

Infanterie-Oberleutnant Meyer Alfred in Zürich, als
Adjutant des Infanterie-Regiments 23. Artillerie-Oberleutnant

Schira Eduard in Genf, als II. Adjutant der
Fussartillerieabt. 1. Infanterie-Oberleutnant Zollinger
Karl in Thun, als Adjutant des Infanterie-Regiments 14.
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